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Wenn das so ist, dann könnten wir uns ge-
trost der Zeit anvertrauen mit allem, was 
sie bringt. Dann könnten wir sprechen wie 
der Prediger Salomo: „Alles hat seine 
Zeit.“ Aber wirklich alles! Auch das, was 
wir zur dunklen Seite des Lebens rechnen, 
auch die Depressionen, auch die Krankheit, 
auch das Sterben, auch der Tod. 
 

In den herbstlichen Wochen ist es draußen 
in der Natur ja sinnenfällig: Immer mehr 
zieht sich das Licht zurück; das pflanzliche 
Leben rollt sich ein; die Tiere bereiten sich 
auf den Winter vor; die Erde liegt brach. 
Was wir in der Natur draußen an Verände-
rung erleben und akzeptieren, das könnte 
zum Gleichnis für unser eigenes Leben 
werden. 
 

Obwohl es uns nicht leicht fällt. Unsere 
moderne Welt lässt uns vergessen, dass 
alles seine Zeit hat: Wir haben es immer 
gleichmäßig warm in unseren Räumen, 
jederzeit bekommen wir alle Sorten von 

Obst, elektrisches 
Licht vertreibt die 
Dunkelheit, wir 
können im Winter 
baden gehen und im 
Sommer Ski fahren. 
Diese Lebensweise 
versperrt leider den 
Zugang zu dem, 
was die Jahreszei-
ten mitteilen kön-
nen und was auch die Wahrheit menschli-
ches Lebens ist: Alles hat seine Zeit. 
 

Und wenn die Welt in diesen herbstlichen 
Wochen „brach“ liegt, wenn die Bäume 
die Blätter verlieren und wie Skelette 
dastehen, dann ist das ja nur bei oberflä-
chigem Blick eine tote Zeit. In Wirklich-
keit bereitet sich das Leben neu vor: Es 
wächst viel Brot in der Winternacht … 
 

Es grüßt Sie  
Ihr Pastor Wolfgang Starke 

„Meine Zeit steht in deinen Händen, Gott“  

 

Es wächst viel Brot in der Winternacht, 
weil unter dem Schnee frisch grünet die Saat. 

Erst wenn im Lenze die Sonne lacht,  
spürst du, was Gutes der Winter tat. 
Und deucht die Welt dir öd und leer,  
und sind die Tage dir rauh und schwer, 
sei still und habe des Wandels acht: 

Es wächst viel Brot in der Winternacht. 
F. Weber 



3  buten + binnen 

Unser Sommerausflug im Rahmen der 
KreisFrauenAG ging in diesem Jahr in 
die Nähe des Steinhuder Meeres, ins 
Kloster Mariensee. (wir berichteten)                                                                     
Eine meditative Führung erwartete uns 
und singend betraten wir die Klosterkir-
che. Psalm 23 wurde angestimmt und wir 
antworteten mit dem Ruf zwischen den 
einzelnen Zeilen – „Du bist ja bei mir". 
Der Kirchenraum wurde einst zum Sin-
gen gestaltet und hat eine sehr gute Akus-
tik. Wir waren überrascht, wie gut schon 
unser Gesang klang.  
Aber auch die Information kam nicht zu 
kurz. Eine im Kloster beheimatete Kon-

ventualin und die Meditationsleiterin 
führten uns abwechselnd in Stille und  
singend durch Kirche, Kreuzgang und 
Prieche (der Teil der Kirche, in dem sich 
die Klosterfrauen zu Gottesdienst und 
Gebet noch heute treffen),  letztlich in 
die Abtei  zum Tanz!  Unter dem Motto 
des Augustinus  „Mensch lerne tanzen, 
sonst wissen die Engel im Himmel nichts 
mit dir anzufangen“  lernten wir unter 
Anleitung einen Tanz der Dankbarkeit  
„für das,  was ist“ und den Tanz des 
Friedens  „den wir uns für die Welt wün-

schen“,  bevor wir in den Klostergarten 
geführt wurden. Beete und Pflanzen in 
Gemeinschaft geordnet, nach Nutz- und 
Heilpflanzenarten getrennt gepflanzt. 
Sogar ein  Paradiesgärtlein mit Rosen 
und Lavendel durchliefen wir. Walnuss-, 
Apfel-, Quittenbäume säumen die Wege. 
Einfach schön! Die Sonne! Die Stille! 
Und der Duft…..! 
Im Abschlusskreis meldete sich eine der 
teilnehmenden Frauen zu Wort und gab 
ihr Fazit ab: So eine berührende und 
gleichzeitig interessante Klosterführung 
hätte sie noch nicht erlebt!                              
Danke  - dem gibt’s nichts hinzuzufü-
gen! 
                                               Uta Keller 

Sommerausflug:  Schweige und höre 



   4  Blickpunkt 

Elfie Gantzkow (EG): Herr Teuchert, Sie 
arbeiten ehrenamtlich im Hospiz …Was 
ist Ihre Motivation? 
Carsten Teuchert (CT): Ich bin dankbar 
für alles, was das Leben mir geschenkt 
hat und möchte von meinem Glück etwas 
weitergeben. Aus diesem Gefühl heraus 
engagiere ich mich auch in verschiedenen 
Vereinen. 
Ganz konkret hatte ich mir schon vor 
langer Zeit vorgenommen, ein Ehrenamt 
im sozialen Bereich zu übernehmen, 
wenn meine Kinder „aus dem Haus“ wä-
ren. Von Freunden und aus eigenem Erle-
ben weiß ich, dass ein sehr großer Teil 
des ehrenamtlichen Engagements im so-
zialen Bereich von Frauen getragen wird 
und dass verschiedene Einrichtungen froh 
wären, mehr Männer in ihren Reihen zu 
haben. 
Tatsächlich erschien genau an dem Tag, 
an dem unsere jüngste Tochter auszog, 
ein Artikel im Weser-Kurier, in dem vom 
geplanten Bau eines Hospizes (Lilge-
Simon-Stift) in unserer Nachbarschaft 
berichtet wurde und dass ehrenamtliche 
Helfer gesucht würden. Siehe auch: 
https://www.johanniter.de/einrichtungen/
hospize/lilge-simon-stift/ 
 

EG: Welche Voraussetzungen muss man 
für diese Arbeit mitbringen? 
CT:  Das ist gar nicht so einfach zu be-
antworten, denn eigentlich lautet die Ant-
wort: „gar keine oder besser noch: nur 
etwas Zeit“! In einem stationären Hospiz 
gibt es eine unendliche Zahl an kleinen 
und größeren Aufgaben, mit denen man 
den Gästen (so nennen wir die Sterben-
den in unserem Haus), ihren Angehörigen 
oder den haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeitern das Leben etwas angenehmer 
gestalten kann. Es gibt Helfer, die häufig 
vor Ort sind und Gäste in ihrer Zeit im 
Haus intensiv begleiten. Das ist ja oft die 
Tätigkeit, an die man denkt, wenn von 

ehrenamtlicher 
Arbeit im Hos-
piz gesprochen 
wird. Genauso 
gibt es aber 
auch Ehren-
amtliche, die 
z.B. einmal in 
der Woche 
kommen und 
sich um die 
Blumen küm-
mern oder nur 

dann vor Ort sind, wenn größere Feste 
oder Arbeitseinsätze im Garten anstehen. 
Man sagt das häufig so dahin, in unserem 
Haus gilt es aber wirklich: jede Hilfe ist 
wertvoll und herzlich willkommen.  
Keiner muss sich auch von vorneherein 
festlegen. Man kann sich das ganze an-
schauen und dann entscheiden, ob und in  
welcher Form man sich einbringen 
möchte.  
Ich denke, Ihre Frage zielte aber eher auf 
die Sterbebegleitung und ob man hierfür 
bestimmte Voraussetzungen bräuchte. 
Doch auch hierfür lautet meine Antwort 
„nur etwas Zeit“. Man absolviert einen 
Lehrgang, in dem man ausreichend Zeit 
und Gelegenheit hat, sich auf die kom-
mende Aufgabe vorzubereiten. Wenn es 
dann zu einer Begleitung kommt, muss 
man eigentlich nur man selbst sein. Man 
braucht nichts zu „können“, außer da zu 
sein und den Menschen an seiner Seite 
wahrzunehmen. Das kann im Prinzip 
jeder. So wie unsere Gäste einen Quer-
schnitt durch die gesamte Gesellschaft 
darstellen, so kann auch die Gruppe der 
Ehrenamtlichen ein Querschnitt durch 
alle Schichten sein. 
 

EG: Sie haben also zunächst einen Kurs 
für „Sterbebegleitung“ gemacht und sind 
dann ins Hospiz gegangen. Wie sah die-
ser Kurs aus? 

Ehrenamtlicher Helfer im Hospizdienst 
Elfie Gantzkow hat Carsten Teuchert  interviewt 

 

https://www.johanniter.de/einrichtungen/hospize/lilge-simon-stift/
https://www.johanniter.de/einrichtungen/hospize/lilge-simon-stift/


5  Blickpunkt 

CT: Ich möchte vorwegschicken, dass 
ich für mich schon vor langer Zeit ent-
schieden hatte, im Hospiz Sterbebeglei-
tung machen zu wollen. Mit dieser The-
matik hatte ich mich schon einige Zeit 
beschäftigt. Das ist nicht die Regel. Sehr 
häufig kommen Menschen auf verschie-
denen Wegen mit unserem Haus in Kon-
takt und bringen sich wie bereits gesagt  
in verschiedener Weise ein. Nachdem sie 
den Alltag im Hospiz kennengelernt ha-
ben, besuchen sie dann diesen Lehrgang, 
in dem  man auf die konkreten Aufgaben 
in der Sterbebegleitung vorbereitet wird. 
Der Lehrgang erfolgt nach dem soge-
nannten „Celler Modell“ und besteht im 
Wesentlichen aus drei Teilen, einem 
Grundkurs, einer Zeit der praktischen 
Übung und einem Vertiefungskurs. In 
den beiden Kursen nähert man sich den 
Themen Sterben und Tod aus den ver-
schiedensten Richtungen und beleuchtet 
den eigenen Umgang mit dem Thema und 
das Empfinden der Sterbenden immer 
wieder aus neuen Blickwinkeln. Man 
lernt viel über sich selbst und bekommt 
eine Vorstellung von dem, wie andere 
Menschen empfinden und sich verhalten 
können. Die Kurse, die ich besucht habe, 
waren so angelegt, dass wir uns über ei-
nen Zeitraum von mehreren Wochen 
zweimal wöchentlich für jeweils drei 
Stunden getroffen haben. Es sind aber 
auch andere Aufteilungen mit weniger 
Wochenstunden oder noch komprimierter 
möglich. Zwischen den beiden Kursen 
lag eine Zeit von etwa drei Monaten, in 
der die Teilnehmer mindestens einmal 
wöchentlich einen alten Menschen in 
einem Alten- und Pflegeheim besucht 
haben. Daneben fanden einige abendliche 
Fachseminare von Bestattern, Notaren, 
etc. zu Themen rund um den Tod statt. 
Schließlich habe ich noch einen Tag in 
unserer stationären Einrichtung hospitiert 
und die Pflegekräfte einen Arbeitstag 
lang begleitet. Insgesamt lag gut ein hal-

bes Jahr zwischen dem Beginn des 
Grundkurses und dem Abschluss des 
Sterbebegleiterlehrganges. 
 

EG: Wie darf man sich Ihre Arbeit im 
Hospiz vorstellen? Wieviel Zeit investie-
ren Sie? 
CT:  Jedem Gast, der in unserem Haus 
aufgenommen wird und auch jedem An-
gehörigen, wird sofort angeboten, ihm/
ihr einen Begleiter aus dem Kreis der 
Ehrenamtlichen zur Seite zu stellen. Das 
nehmen einige Gäste dankbar an. Aber 
auch bei denen, die sich zunächst nicht 
dafür entscheiden, schauen die Pflege-
kräfte genau hin und versuchen eine Be-
gleitung zu organisieren, wenn sie dies 
für erforderlich halten. Das hängt natür-
lich davon ab, wieviel Besuch jeder Gast 
aus dem Familien- und Freundeskreis 
erhält oder ob es andere Hinweise auf 
Handlungsbedarf gibt. 
Praktisch läuft es so ab, dass die Pflege-
kräfte eine Übersicht der ehrenamtlichen 
Begleiter führen und dann denjenigen 
Ehrenamtlichen ansprechen, der nach 
ihrer Einschätzung am Besten zum Gast 
passen könnte. Wenn ich das bin, so er-
halte ich in der Regel einen Anruf und 
vereinbare dann unter der Vermittlung 
der Pflegekräfte einen Kennenlerntermin. 
Aus diesem Termin geht man dann im 
Besten Fall mit Verabredungen zu weite-
ren Treffen auseinander. Jeder Begleiter 
entscheidet in Absprache mit dem Gast 
selbst, wie oft die folgenden Treffen er-
folgen und wie lange sie dauern. Ich ver-
suche immer, mir alle zwei Tage eine 
Stunde Besuchszeit einzurichten. Je 
nachdem, wie es dem Gast geht, kann 
das aber auch ganz anders sein. 
 

Fortsetzung folgt  - s. nächste 
de Brüch-Ausgabe  
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7  Kindergarten Hambergen 

 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kiga-arche.hambergen@t-online.de 
 www.arche-hambergen.de 

Sprechstunde mit Gott 

Bei uns in der Arche gibt es ein neues 
Angebot für die Kinder. Jeden Diens-
tag laden unsere zwei Kolleginnen Sa-
rah und Jasmin die Kinder zur 
"Sprechstunde mit Gott" ein. Mitma-
chen können alle Kinder die Lust dazu 
haben. 
 

Die Kinder erwartet eine immer gleich 
gestaltete Mitte. Sie besteht aus einer 
großen Kerze, von den Kindern ange-
malten Steinen und einem Tuch. Zu 
Beginn singen wir gemeinsam das 
Lied "Das wünsch ich sehr, dass im-
mer einer bei mir wär, der lacht und 
spricht, fürchte dich nicht." 
Danach darf ein Kind die Kerze anzün-
den und wir starten mit dem jeweiligen 
Thema. Das Thema entsteht aus aktu-
ellen Geschehnissen oder unseren Be-
obachtungen heraus. Beim letzten Mal 
war das Thema Beten dran. Was heißt 
eigentlich Beten? Was tut man da ge-
nau? Beten alle gleich? Kann ich im-
mer und überall beten? 
 

Diese spannenden Fragen haben wir 
mit den Kindern bearbeitet. Das Er-
gebnis war, jeder kann immer und 
überall beten, mit Gott sprechen, weil 
er immer bei uns ist -  egal wo wir sind 
und was wir tun.  Wir brauchen nie-
manden anderen dafür. Beten ist das 
persönliche Gespräch zwischen mir 
und Gott. In schwierigen und schönen 
Situationen ist es gut zu wissen, dass 
da jemand ist, dem ich von mir erzäh-

len kann. Auch wenn ich ihn nicht 
sehe, weiß ich, Gott ist da. 
 

Wir freuen uns über unser neues An-
gebot und sind gespannt, was uns 
noch alles erwartet. 
 

An dieser Stelle möchten wir uns 
nochmal bei unserem Pastor Björn 
Beißner bedanken, der uns in der Na-
mensfindung so gut unterstützt hat.  
 

Dank dir, heißt es nun jeden Diens-
tag: Herzlich Willkommen zur 
Sprechstunde mit Gott! 

 

Viele Grüße aus der Arche  
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9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen  
Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   
Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

SunPass – Gesunder Sonnenspaß für Kinder 
ZERTIFIZIERUNG ZUM SONNENSCHUTZKINDERGARTEN  

„Wie schützen wir uns vor den immer 
stärker werdenden Sonnenstrahlen und 
deren Folgen?“ Dieses Thema beschäftigt 
uns schon längere Zeit! 
Im Frühjahr bewarben wir uns für 
„SunPass – Gesunder Sonnenspaß für 
Kinder“ (eine Initiative der IKK classic 
und der niedersächsischen Krebsgesell-
schaft e.V.) und wurden angenommen. 
Seitdem gibt es im Eingangsbereich die 
„SunPass“- Ecke: 
Informationen zum Sonnenschutz, Merk-
blatt für Eltern, der aktuelle UV-Index 
und unser Teddybär, je nach Wetterlage 
mit und ohne Schirm, begrüßt die An-
kommenden. 
 

Ein Abend mit Herrn Jahn (IKK classic) 
und Frau Ostermann (Hautärztin) infor-
mierte Mitarbeitende und Eltern über 
Inhalte, Ziele und Aktivitäten von 
„SunPass“. 
Hauptziel ist das Risiko von Hautkrebs zu 
verringern, indem die Folgen von  häufi-
ger und intensiver Sonnenbestrahlung  
und  Möglichkeiten zum Sonnenschutz 
bekannt werden.  
 

Die Kindergartenkinder achten mittler-
weile selbständig darauf, dass sie ge-
schützt nach draußen gehen.  
Sie haben erlebt was richtiges Eincremen 
bedeutet. Durch das UV-Licht des  

Derma-LiteCheck Gerätes konnten sie 
feststellen ob die richtige Menge an Son-
nencreme aufgetragen ist. 
 

Die „QuietscheEnten“ zu beobachten, die 
sich in der Sonne rot färben, wenn sie 
nicht mit Sonnencreme geschützt sind, 
hat viel Spaß gemacht und führten zu 
tollen Gesprächen über Sonnenbrand. 
Die „Minis“ erhalten Unterstützung von 
uns. Zu sehen, wie sie sich vor dem 
Rausgehen vorbereiten, Gesicht, Arme, 
Beine… mit Sonnencreme einreiben… 
Herrlich! 
 

Um den Kopf zu schützen,  erhält jedes 
Kind eine „Capy“, die im Kindergarten 
bleibt. Verziert mit Namen und Malerei-
en, ist jedes Teil einzigartig! 
Am 1.Oktober besuchen uns Herr Jahn 
(IKK classic) und Frau Schiller
(niedersächsische Krebsgesellschaft 
e.V.). 
 

Im Rahmen einer kleinen Feierlichkeit 
erhalten wir die Zertifizierung zum Son-
nenschutzkindergarten. 
Das wird sicher ein spannender Tag.  
Wir freuen uns darauf. 
 

Liebe Grüße  
Das Kigateam Wallhöfen 
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                              Friedensandachten 

Konfirmanden und Jugendliche 

  
                                             „Friedensklima“  
 

          so lautet das Motto der diesjährigen Friedensdekade. 
 

          Der Frieden ist vielen äußeren Umständen ausgesetzt: 
kalten und heißen Kriegen in der Ukraine, in Syrien,  

im Jemen, an vielen Orten der Welt. 
Klimaveränderungen, die Tiere und Pflanzen leise und zugleich 

dramatisch aussterben lassen,  
die Menschen zum Weggehen aus der Heimat zwingen. 

 

Wie ist das Klima – in unserer Gemeinde? – in unserem Dorf/unserer 
Stadt? – in unserem Land? – in unserer Familie? 

Was heißt Friedensklima für mich?  
Was kann ich zum Klimaschutz, zur Bewahrung der  

Schöpfung beitragen?  
Mit all diesen Fragen werden wir uns in der Friedensdekade  

auseinandersetzen. Dazu laden wir herzlich ein: 
 

Hambergen:  
vom 10. Nov. – 14. Nov. 2019   um   18.15 Uhr    

im alten Gemeindehaus 
 

Wallhöfen:  
vom 15. Nov.  -  19. Nov. 2019   um 19.00 Uhr   

im Jugendraum, Wallhöfen 
 

Wir freuen uns auf Euch   
Ev. Jugend Wallhöfen – Hambergen 
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13  für Frauen 

 

frauenfrühstück* FRAUENFRÜHSTÜCK * frauen-
frühstück 

 

Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück  
in Wallhöfen! 

Kommen Sie gern am Samstag, 19.10.19, ab 9.30 h  ins Gemeindehaus. Dort emp-
fängt Sie das MitarbeiterInnenteam zum gemütlichen Frühstück. Im Anschluss wer-

den wir mit Sabine Vogel, Leiterin und Inhaberin des Studios  
„Tanzen* Lachen*Stille“ in Beverstedt,  ins Gespräch kommen. 

Sabine Vogel arbeitet mit uns zum Thema 
„Darf ich lachen, wenn ich traurig bin?“ Lachyoga einmal anders! 

Die Referentin schaut auf das Thema diesmal unter dem Aspekt, in die wirklich ech-
te Freude kommen zu können. Und das ist nur möglich, wenn auch aller Schmerz wie 

bspw. Trauer zugelassen werden darf.                                                                                         
Wir vergegenwärtigen uns an diesem Vormittag in aller Kürze, dass alle Emotionen 

eine Form von Energie sind, die verwandelt werden kann. Erkennen wir den Schmerz 
liebevoll an und sind bereit, ihn zu fühlen, können wir auch wieder lachen. Und man 
braucht keinen Grund zum Lachen und muss auch nicht glücklich sein, um Lachen zu 
können. Es ist eine wissenschaftlich bewiesene Tatsache, dass Lachen uns glücklich 

macht. Die Referentin bietet für Interessierte bei Bedarf auch entsprechende Wo-
chenendseminare an. 

Wir freuen uns auf Sie – und bitten um rechtzeitige Anmeldung. Die Plätze sind auf 
Grund der Größe unseres Gemeinderaumes begrenzt. 

Rechnen Sie mit einem Beitrag von 10 € für ein reichhaltiges Frühstück und den 
interaktiven Vortrag. 

Ihre Anmeldung ist verbindlich, bitte melden Sie sich im Gemeindebüro unter 
04793/2127 an. 

Ihr FF - Frauenfrühstücksteam  
 

frauenfrühstück* FRAUENFRÜHSTÜCK * frauen-
frühstück 
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Sophie-Tietjen-Ring 9, 27729 Hambergen       Mail: bohlmann-omar@t-onlline.de 



15  Besondere Gottesdienste 

 

 

Einladung 
 

Am 31. Oktober 2019 um 18.00 Uhr 

 
wollen wir Reformation feiern, 

in der Ansgari Kirche in Wallhöfen 
 

zum Thema: „WAHRHEIT“ 
 

Was ist Wahrheit? 
Was bedeutet Wahrheit für uns, in unserem Alltag? 

 
Es erwartet Euch ein bunter Gottesdienst  

für Augen, Ohren und Herz.  
 

Anschließend laden wir zu einer kleinen Stärkung  
im Sinne Luthers ein. 

 
Wir freuen uns auf Euch und einen besonderen Gottesdienst. 

 
Kirchenvorstand Wallhöfen 
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Gottesdienste in Hambergen 

6.10.2019 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest 

(Pastor Beißner), anschl. Kirchenkaffee 
13.10.2019 

18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Starke) 
16.10.2019 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 
20.10.2019 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Beißner) 
27.10.2019 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Beißner) 
31.10.2019 

18 Uhr Regionalgottesdienst zum Reformationstag in Wallhöfen 
(Kirchenvorstand Wallhöfen) 

3.11.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst zur Diamantenen  

und Eisernen Konfirmation 
(Pastor Beißner mit Kirchenchor) 

10.11.2019 
18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Starke) 

17.11.2019 
10 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag 

(Pastor Beißner) 
20.11.2019 

8 Uhr / 9.45 Uhr / 11.30 Uhr Schulgottesdienste  
zum Buß- und Bettag mit der KGS Hambergen 

(Pastor Beißner und Team) 
16 Uhr Andacht im Eichhof 

(Prädikantin Uta Keller) 
24.11.2019 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken der Verstorbenen 

(Pastor Beißner) 
14 Uhr Friedhofsandacht in Lübberstedt 

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 
15 Uhr Friedhofsandacht in Hambergen 

(Pastor Beißner) 
1.12.2019 

10 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent  

(Pastor Beißner) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 
 

 
 

6.10.2019 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest 

(Pastor Starke) 
13.10.2019 

10 Uhr Gottesdienst   
(Pastor Starke) 

20.10.2019 
9.30 Uhr Gottesdienst zum Volkswandertag 

am Waldstadion 
(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

27.10.2019 
18 Uhr Abendgottesdienst  

(Pastor Beißner) 
31.10.2019 

18 Uhr Regionalgottesdienst zum Reformationstag 
(Kirchenvorstand Wallhöfen) 

3.11.2019 
10 Uhr Regionalgottesdienst zur Diamantenen  

und Eisernen Konfirmation in Hambergen 
(Pastor Beißner mit Kirchenchor) 

10.11.2019 
10 Uhr Gottesdienst  

(Pastor Starke) 
17.11.2019 

10 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag 
(Pastor Starke) 

20.11.2019 
10 Uhr Kindergartengottesdienst 

zum Buß- und Bettag 
(Pastor Starke mit Kindergarten) 

24.11.2019 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

(Pastor Starke) 
15 Uhr Friedhofsandacht in Vollersode  

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
1.12.2019 

10 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent 
(Pastor Starke und Team)  



   18                                                                               Besinnliches 

 



19  

Begrüßung der neuen Konfis in Hambergen 

Am Sonntag, den 15. September, starte-
te ein neuer Konfi-Jahrgang. 31 Mäd-
chen und Jungen haben sich in diesem 
Jahr zum Unterricht angemeldet. In den 
nächsten anderthalb Jahren werden sie 
vom neuen Vorkonfus-Team begleitet.  
 
Teamer: Jule, Jonas, Kilian, Jana, Eve-
lin, Hanna – es fehlt Manuel 

 

 

 

Statement zum KU 
„Konfus war wirklich eine unvergessliche Zeit. Vom Spielen, Singen bis hin zum Ler-
nen war alles dabei, und alles hat wirklich Spaß gemacht. Man lernt neue Leute kennen 
und findet neue Freunde. Auch das KonfiCamp war legendär und voller Spaß. 
Ich persönlich fand meine Konfirmandenzeit super toll, und ich habe tolle Erfahrungen 
mitgenommen. Also Leute – stürzt euch ins Abenteuer!“      Jonas Anderleit-Kattau 

aus Hambergen 
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Bei Erscheinen dieser Ausgabe der Brüch 
ist es fast noch zu früh daran zu denken – 
doch die Vorbereitungen für den diesjäh-
rigen Weihnachtsmarkt laufen bereits im 
Hintergrund. Am ersten Adventwochen-
ende vom 29. November bis 1. Dezember 
findet der Hamberger Weihnachtsmarkt 
statt. Das Eröffnungskonzert werden die 
Perilis aus Lilienthal gestalten. Der Hand-
arbeitskreis bietet Selbstgestricktes an, 
der Eine-Welt-Stand ist wieder dabei und 
selbstverständlich wollen wir auch wieder 
das Kirchencafé im Gemeindehaus öff-
nen. Damit das gelingt, benötigen wir 
wieder fleißige Helferinnen und Helfer.  
Wer schon weiß, wo er oder sie helfen 
möchte, kann sich jederzeit gerne im Ge-
meindebüro oder bei Pastor Beißner mel-
den. Möglichst bis zum 11. November, 
damit wir eine erste Übersicht haben.  
Ganz wichtig sind natürlich die Torten-
spenden für das Café im Gemeindehaus. 
In der nächsten „Brüch“ gibt es dazu 
wieder die Bitte um Ihre Kuchenspende. 
Bitte geben Sie die Zettel ab, das hilft uns 
bei der Planung. Vielen Dank allen lang-
jährigen Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern! 

Doch eine Veränderung wird es geben: 
Die Tombola der Kirchengemeinde fin-
det in diesem Jahr nicht statt. Der Kir-
chenvorstand hat es sich mit dieser Ent-
scheidung nicht leicht gemacht. Doch 
leider haben sich nur vereinzelt Helferin-
nen und Helfer angeboten, die Tombola 
vorzubereiten. Und mit 2 bis 3 Personen 
lässt sich diese Aufgabe leider nicht 
stemmen.  
Doch im Kirchenvorstand haben wir uns 
eine Alternative überlegt und dafür Un-
terstützung finden können: Es sollen 
selbstgebastelte Dekosachen für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit angeboten 
werden. Die Kinder der Arche, die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, sowie 
einige weitere haben sich bereit erklärt, 
für diese Projekt zu basteln. Der Erlös 
aus dem Verkauf kommt dann wiederum 
Kindern zu Gute.  

Weihnachtsmarkt 

Väterfrühstück 

Am 2. November ab 9.30 Uhr lade ich 
alle Papas gemeinsam mit euren Kindern 
zu einem gemütlichen Frühstück ins 
Gemeindehaus ein.  
Nach dem Essen können wir verschiede-
ne Spiele ausprobieren (eigene dürfen 
gern mitgebracht werden) oder uns auch 
einfach nur unterhalten. Ganz nach Lust 
und Laune.  
Die Mamas freuen sich derweil vielleicht 
über einen ruhigen Morgen zuhause.  
Für Getränke und Brötchen sorge ich 

und würde euch bitten, Belag mitzubrin-
gen, wie z.B. Marmelade, Käse oder was 
ihr sonst gern z um Frühstück esst.  
Bitte meldet euch doch bei mir mit An-
gabe der Personenzahl an:  
bjoern.beissner@evlka.de oder  
Tel. 95008.  
Die Teilnahme ist kostenlos.  
Ich freu mich auf euch!  
       Björn Beißner 
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 Neuer Glanz 

Haben Sie es bereits gesehen?  
Die Kirchentür erstrahlt endlich in neu-
em Glanz. Der alte Anstrich war schon 
sehr verwittert und hat sich stellenweise 
gelöst. Zwei Mitarbeiter der Fa. Bohl-
mann & Omar haben im August die 
Haupteingangstür der Kirche samt Vor-
raum und die Tür zum Turm gestrichen. 
Nun sieht dort alles wieder gut aus und 
lädt noch mehr zum Besuch unserer 
schönen Kirche ein.  

Außerdem findet eine neue Bank ihren 
Platz vor der Kirche. Im Rahmen der 
Handwerkertage wurde sie bereits öf-
fentlich vorgestellt. Die Bank wurde von 
Marc Klotzer aus dem Stamm der alten 
Eiche gesägt, die neben dem Denkmal 
stand. Damit kehrt sie quasi an ihren 
alten Standort zurück. Die Bank zeigt 
nun auf der einen Seite die Kirche und 
auf der anderen das alte Rathaus als zwei 
prägende Wahrzeichen Hambergens. 
Kommen Sie einmal vorbei und sitzen 
sie gern Probe.  

10. Sterntaleraktion 

Auch in diesem Jahr soll Kindern eine Freude gemacht 
werden, in deren Familie das Geld kaum für ein Weih-
nachtsgeschenk reicht. Ab dem 29. November werden 
die Sterne mit den Wünschen der Kinder im Gemeinde-
haus bereit hängen, später dann auch erfüllen möchte, 
mag gern einen Stern pflücken, ein Geschenk besorgen 
und bis zum 17. Dezember im Gemeindehaus abgeben. 
Die Geschenkeausgabe wird am 19. und 20.12. stattfin-
den. 
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Bitte melden Sie sich bei Anke Mester 
(Tel. 540). Als Kirchenvorstand werden 
wir wieder alle Gastgebenden besuchen 
und einen adventliches Gruß mitbringen. 

Diamantene und Eiserne Konfirmation 

Liegt Ihre Konfirmation in diesem Jahr 
60 oder 65 Jahre zurück? Dieses Jubilä-
umwollen wir gemeinsam mit Ihnen fei-
ern. Am 3. November laden wir herzlich 
zum Festgottesdienst um 10.00 Uhr ein. 
Anschließend werden wir gemeinsam 
essen. Einladungen dazu werden dem-
nächst verschickt.  

Zum lebendigen Adventskalender treffen 
sich Menschen in gemütlicher Runde in 
adventlich geschmückten Gartenhäusern 
und Garagen.  
 
Sie sind herzlich eingeladen, sich am 
lebendigen Adventskalender zu beteili-
gen und diese Abende zu besuchen oder 
selbst einen zu gestalten.  
 
Einige Termine zwischen dem 1. bis 
23.12. sind bereits vergeben. Also fragen 
Sie bald an, ob Ihr Wunschtermin noch 
frei ist.  
 
Es wäre schön, wenn wieder aus allen 
Ortsteilen Gastgeber gefunden werden 
können.  

13. Lebendiger Adventskalender 

Wenn Sie nicht in Hambergen konfir-
miert wurden, aber diese Kirche inzwi-
schen zu Ihrer geworden ist und Sie Ihr 
Jubiläum hier feiern mögen, melden Sie 
sich gern im Pfarrbüro unter Tel. 95000. 

9. November 

Für den 9. November planen wir als 
Kirchengemeinde gemeinsam  mit der 
Neuapostolischen Kirche sowie der KGS 
eine Veranstaltung, die das Thema Frie-
den und Miteinander in den Blick 
nimmt.  
 
Anlass sind sowohl die Jahrestage der 
Reichspogromnacht 1938 als auch des 

Mauerfalls 1989, sowie die oft kriegeri-
schen Konflikte der Gegenwart.  
 
Wir wollen uns für ein friedliches Mitei-
nander stark machen und laden alle Inte-
ressierten herzlich ein, dazu zu kommen. 
Genaueres wird dann über Aushänge und 
Presse bekannt gegeben. 
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Kindergottesdienst 

Der nächste Spieleabend findet am 23. 
November ab 17 Uhr statt.  
Bitte jeweils einen Beitrag für einen 
gemeinsamen Imbiss mitbringen. 
Bei Rückfragen gern im Pfarrbüro mel-
den. 

Am 31. Oktober findet um 14 Uhr wieder 
ein Spielenachmittag für alle zwischen  
3 und 99 Jahren im Gemeindehaus statt. 
Zahlreiche Spiele zum Ausprobieren sind 
vorhanden, eigene dürfen gern mitge-
bracht werden.  

Spielenachmittag / -abend 

Im Oktober und Novem-
ber findet wieder Kinder-
gottesdienst parallel zum 
Hauptgottesdienst statt.  
 
Am 20. Oktober trefft ihr 
dort auf die Arche Noah 
und am 24. November 
geht es um Abschiede und 
ums traurig sein.  
 
Beginn ist jeweils um  
10 Uhr in der Kirche und 
dann geht es im Gemein-
dehaus weiter.  

Herzlich willkommen sind 
alle Kinder, die in etwa im 
Kindergarten- und grund-
schulalter sind.  
 
Den Abschluss bildet wieder 
ein gemeinsames Frühstück, 
zu dem dann auch die Er-
wachsenen wieder gern dazu-
stoßen können.  

 

Stellenangebot 

Damit auch nach (inzwischen seltenem) 
Schneefall und bei Glätte die Kirche und 
das Gemeindehaus gut erreicht werden 
können, suchen wir jemandem die/der 
während der kalten Jahreszeit den Win-
terdienst bei uns übernimmt.  
Das würde Schneeschieben und Streuen 
umfassen und zwar je nach Bedarf, so-
dass die Wege und Flächen zwischen 
8.00 Uhr und 20.00 Uhr begangen wer-
den können.  

Vergütet würde stundenweise nach dem 
üblichen Tarif.  
Bei Interesse wenden Sie sich gern an 
Pastor Björn Beißner Tel. 95008 oder 
Mail: bjoern.beissner@evlka.de. 
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Die Sommerstaffel der Kinderkirche 
Wallhöfen war wieder etwas ganz Beson-
deres. Wir haben uns das Thema 
„Flüchtlinge“ herausgesucht.  
Wie geht man damit um, wenn plötzlich 
ein Kind aus einem fremden Land im 
Kindergarten oder der Schule ist, das man 
nicht versteht? Wieso flüchten Men-
schen? Ist das wie in Urlaub fahren? Sind 
die Wege weit? Nutzt man das Flugzeug, 
die Bahn? Was nimmt man mit? Was 
vermisst man? Wie fühlt sich ein geflüch-
teter Mensch? Was können wir tun, um 
zu unterstützen? Geht das auch ohne 
Geld? All diese Fragen sind den Kindern 
eingefallen und wir haben mit ihnen dar-
über gesprochen.  
Am Ende der Staffel haben wir einen 
Ausflug zum Rathaus nach Hambergen 
gemacht und uns dort den Stöberboden 
angeschaut. Frau Meyer hat sich liebens-
würdigerweise bereit erklärt uns alles zu 
zeigen und uns über die Anfänge sowie 
der jetzigen Situation des Stöberbodens 
zu berichten. Vielen Dank noch einmal 
für die vielen Eindrücke! 
Auch haben wir uns die Stelen vor dem 
Rathaus angeschaut, die von geflüchteten 
Menschen mit ihrem Eindrücken, Ängs-
ten und Sehnsüchten bemalt wurden…
dies stimmte uns alle sehr nachdenklich. 

In unserer letzten Staffel 2019, welche am 
08.11.2019 beginnt (weitere Termine sind 
15.11., 22.11. sowie 29.11.2019) wollen 
wir uns mit dem Thema Abendmahl be-
fassen und hierzu wieder viele Geschich-
ten hören und erleben, Spiele spielen und 
Überraschungen erleben.  
Beschließen wollen wir diese Staffel mit 
einem Familiengottesdienst am 01. Ad-
vent. Alle Kinder ab 4 Jahren sind herz-
lich eingeladen, ab 08.11.2019 um 14.30 
Uhr im Gemeindehaus Wallhöfen, dabei 
zu sein. 
Ab Dezember werden wir für das diesjäh-
rige Krippenspiel am Heiligabend proben. 
Kinder, die Lust haben mitzuwirken, bit-
ten wir bis zum 29.11.2019 beim Kinder-
kirchenteam (entweder im Pfarramt unter 
Tel. 2127 oder unter Tel. 957735 – bei 
Bärbel Fritz oder auch bei den anderen 
Teammitgliedern) anzumelden. So haben 
wir die Möglichkeit, besser planen zu 
können.  
Wir haben also wieder viel vor zum Ende 
des Jahres und freuen uns sehr darauf! 

 
Euer Kinderkirchenteam Wallhöfen 

Elke, Birgit, Bärbel und Ivonne 

Kinderkirche ab 8.11. 

Lebendiger Adventskalender 

Es ist schon eine kleine Tradition zur 
Adventszeit geworden. Zum 7.  Mal 
wollen wir uns in diesem Jahr wieder bei 
netten Gastgebern in Carports, Garagen 
oder Gartenhäusern, die adventlich ge-
schmückt sind, für eine ½ bis ¾ Stunde 
gemütlich zusammenfinden, Gespräche 
führen, Lieder singen und Adventsge-
schichten lauschen! 

Sie sind herzlich eingeladen, sich am 
lebendigen Adventskalender zu beteili-
gen  - als Gastgeber oder als Gast.  
Treffen ist immer um 18.30 Uhr 
Bitte melden Sie sich bis zum 16. Okto-
ber bei  Elfie Gantzkow  
Tel.04793/3123 oder E-Mail:  
elfiegantzkow@ewetel.net 
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 Für Konfirmanden und Jugendliche 

 

 

 

 

 

Langeweile am Sonntagnachmittag? 
 

Wir öffnen den Jugendraum in Wallhöfen für Euch. 
 

Immer am letzten Sonntag im Monat findet um 17.00 Uhr  
eine Andacht statt.  

Anschließend ist jede Menge Zeit für viele tolle Dinge wie:  
Spiele für draußen und drinnen, Filme, Kochen oder Backen,  

Lagerfeuer, schnacken oder einfach chillen 
 

1. Termin:  24. Nov. 2019 um 17.00 Uhr    

 (Ende ca. 20.00 Uhr) 
 
 

Wir werden anschließend gemeinsam kochen und schauen mal, 
was dann sonst noch so passieren kann.  

Bringt gern den Freund oder die Freundin mit, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf eine tolle Zeit mit Euch 
 

Ev. Jugend Wallhöfen 
Magrit Rauf 
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Das Kirchen-Cafe 
im Gemeindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 
mittwochs 10-12 Uhr 

freitags 15-17 Uhr 
Bewirtung durch die Gruppe 55+ 

 

Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 
Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 

Liane Hudalla, Tel. 956939 
Margrit Kluge, Tel. 953526 
Waltraud Laue, Tel. 8294 
Hartmut Pukies, Tel. 1243 
Wir kümmern uns darum!  

 Flüchtlingsinitiative Hambergen 
Internationales Café  

jeden Mittwoch 
15 - 17 Uhr Gemeindehaus in Hambergen 

Mail: 
flüchtlingshilfehambergen@hambergen.de 

RepairCafé  2019 
im  alten Gemeindehaus  in  Hambergen 

Freitag,  
8.11.2019  

15 - 16.30 Uhr 
 

Mode für kleines Geld: 
Stöberboden 

im Rathaus in Hambergen, Bremer Str. 2 
montags + donnerstags 

15 - 17 Uhr geöffnet  
 

Kirchen und Kino  
sonntags, 18 Uhr im  OSCAR Kultur-Spiel-Haus,  

Klosterkamp 9 in OHZ - Eintritt: 5 € 
(Infos im Internet unter Kirchen und Kino OHZ) 

KV-Sitzungen 
Die Kirchenvorstände tagen öffentlich - 

 in Hambergen:   
jeden 2. Donnerstag im Monat 

in Wallhöfen:  
jeden letzten Dienstag im Monat 

Bitte vormerken! 
Der A-capella-Chor „Angeblich Erträglich“ ist wieder in unserer Kirchen-

gemeinde zu Gast. Dieses Mal mit einem weihnachtlichen Konzert  
am Samstag, den 7. Dezember 2019 um 17 Uhr  

in der Ansgari-Kirche in Wallhöfen. 

Tipp: 
Am 19.Oktober beginnt in der Bremer Kunsthalle die Ausstellung „Ikonen – was wir 
Menschen anbeten“. Diese Ausstellung ist sicher sehenswert und bietet einen ästheti-
schen Blick auf menschliche Religiosität. 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 
 

 

 



 

 

29 Freud und Leid 
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Herzlichen Dank allen Inserenten! 
Sie ermöglichen es, dass dieser 
Gemeindebrief alle zwei Monate  

kostenlos in den Kirchengemeinden 
Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 

 

                            Mobil  0172 4334135 
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Besuchsdienstkreise  

Hambergen: Margarete Wellbrock,  Tel. 04793 9578801 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 
Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus,  10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: Mittwoch, 2.10. + 6.11., Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr     
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag, 7.11., Heimathaus, 19 Uhr 
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch, 2.10. + 6.11., Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Freitag, 25.10.,15.30 Uhr, + 27.11. 19 Uhr, Gemeindehaus 

Hauskreis 

„Gespräche über Gott und die Welt“: jeden  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  
Ansprechpartner: Gerhard Büsing und Dörte Kirschnick, 
Tel. 04793-953659 - E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

RepairCafé der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen - Termine s. Pinnwand 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 3. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  
am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an  Pastor  Björn Beißner in Hambergen oder   
Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 
 



   32  Adressen + Sprechzeiten  

 Hambergen 
 Pfarrbezirk I 
 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                        Tel.         95008 
 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  
 Pfarrbezirk II   
 Pastor Wolfgang Starke                                        Tel.           2127 
 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  
 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                       Tel.         95000 
 Öffnungszeiten:                                                                             Fax         95050  
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                    
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de   
                                            

 Wallhöfen 
Pastor  Wolfgang Starke        Tel.          2127 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow    Tel.          3123 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                     Tel.          2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat    Tel.  04791/981415  
E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de   dienstl.   Tel.            9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                Tel.                 8206 
E-Mail:  info@diakonischedienste.de            oder           Tel.  04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                Tel. 04793/4322343 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel.  0421/6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge     Tel.      956770  

 
Außerdem 

Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 
mit Fachdiensten                   Tel.  04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

